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che Offenbarung verfälschen we1l >WIT Ikonen VOoN en (Dingen erstellen können dıe
WIT esehen haben« WIC Johannes Damaskenos Sagl« (S 52) Der 82 Kanon des Konzıls
VON 91/697) verdeutlıicht den /usammenhang VON hristologie und Ikonentheologie
(S 59)
1e HNan VON dem spezıfischen Beıtrag über Johannes Italos und Abhandlung

» Über die Ikonen« ab, wırd INan USSCH, daß Zentrum der vorlıegenden
Publıkation dıie Behandlung der Ikonenfrage nach der Lehre des Johannes Damaskenos
steht Das unterstreicht auch die änge dieses Beıtrags (50 Seıten) Es inzwıschen
auch nıchtorthodoxen ITheologen bekannt SCIN daß Johannes Damaskenos als der KIr-
chenvater SschliecC  In für dıe rage der Theologie der Ikonen und deren Bedeutung für
dıe chrıstlıche römmigkeıt gılt Seıine dre1i en über dıe Ikonen CR Kapıtel
SCINCIN Hauptwerk » De i1de orthodoxae« SINd dıe Hauptquellen diıesem ema Dem
Leser wırd dıie Lektüre dieses überaus wichtigen Beıtrags empfohlen edeu-
tend 1ST 1er VOT em nıcht 1L1UT dıe neutestamentliche Begründung der Ikonendarstellung
und eologıie und deren Verhältnis ZUT Tradıtion 4S 90) sondern auch die BegrIiffs-
bestimmung dessen Was one 1st (S 09 welche Arten VOoN Ikonen CS g1bt 23
04) dıie Beantwortung der rage W d überhaupt abgebildet bzw mıttels
one dargestellt werden darf 041 10) Aus der1 westlıchen insbesondere

protestantıschen Christen dıe Behandlung der rage VON besonderer edeu-
(ung SCIN Was den Ikonen gebührt nbetung oder Verehrung Wıe verhalten sıch e1:
zue1ınander? Was gebührt Christus Was gebührt den Heılıgen? Was bedeutet der VoN
Basıle10s dem Großen und auch VoN Johannes Damaskenos übernommene
Grundsatz » DIe Ehre dıe der one wırd geht auf das Urbild über«? LT
25)

Der deutschsprachige Leser SC1 auf die deutsche Originalfassung der einzelnen Beıträ-
M den einschlägıgen Zeıtschriften hingewlesen ber auch der griechischsprachige
Leser wırd Adus der Lektüre der vorlıegenden e1 osroßen Nutzen ziehen sowohl für

Theologıe als auch für orthodoxe römmıi1gkeıt Denn auch orthodoxe Chris-
ten tun gut daran ihre Frömmigkeıtsprax1s der richtigen orthodoxen eologıe be-
ründen und sıch danach riıchten Es darf durchaus bezweiıfelt werden daß en OI -
thodoxen Christen die aup und rundzüge der Ikonentheologie ekannt sSınd S 50)

Athanasios ASdekı1s Frankfurt

Chaillot Christine Röle des Images ei Veneratıon des Icones dans les Eglıses Orthodo-
ACS Orıientales SYTICNNEC armenı1enne ethıopıenne (Dıialogue rthodoxes)
Geneve 993 110 26 Abh

Christine al A4us ent hat ihr Buch und auch wesentlıchen Teıl ihres Le-
bens dem Dıalog zwıschen den Altorientalıiıschen und rthodoxen rchen gew1dmet
Bestens ekannt miıt der Praxıs der Bılderverehrung den VICT Altorientalischen Kır-
chen stellt SIC dem Leser dıie ähnlıche Bılderverehrung dieser Kırchen Geschichte und
Gegenwart VOT
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Eingeleıte wird der Band urc den exf der zweıten gemeiınsamen Erklärung der
Gemischten Theologischen Kommıissıon der Odoxen Kırche und der Altorientalı-
schen rchen, worauf schon das Oorwort des Metropolıten der Schweiz Damaskınos
Papandreou hinweılst CX auf deutsch 1ın OFo 57 1991, 34-139) emzufolge stimmen
dıe Altorientalıschen Kırchen voll und SanZ dem Oros des VIL Okumenischen Konzıils,
der bekanntlıc. dıe Bilderverehrung beschre1bt, TOLZ dieser Zustimmung WIrd selbst
be1 wissenschaftlıchen Kongressen immer wıieder behauptet, dalß G be1 ihnen keine Bıl-

erverehrung 1m Sinne dieses Konzıls gäbe, womıt gelegentlich noch der Monophysıitıis-
musvorwurf verbunden wird. Diese 7 weiıfel der Orthodoxıie der Orilentalen bewegte

die Erklärung der Kommıissıon mıt ihrem Buch erhärten.
/7/u diıesem WEeC untersucht S1€e In vier apıteln dıe Bilderverehrung in der (West-)

yrıschen, der Armenischen, der Koptischen und der ÄAthiopischen Kırche el werden
lıterarısche Belege für dıe Verwendung VON Bıldern In VOI- und nachchalkedonischer
eıt bIıs ın dıe Gegenwart gesammelt, dıie zeigen, daß dıe Bılderverehrung in den SCHNANN-
ten vier Kırchen nıcht auf eine vorchalkedonische Periode beschränkt 1e Oder erst

kundär Urc spätere Kontakte mıt anderen rtchen wieder aufgenommen, sondern kon-
tinulerlich epflegt wurde. / war erwähnen viele Belege 1U dıe Anbringung VOIN Bıldern
ın rchen und nıchts über den ult aus, doch finden siıch auch ZUT erehrung
selbst genügen Belege, S1e€ nıcht anzweıftfeln können. OTtOS belegen zudem dıe

heutige VerehrungspraxI1s. Man stellt fest, dal3 6S Unterschiede In den Bräuchen sowohl
be1 den Altorientalıschen rchen untereinander als auch 1m Vergleich mıt den Orthodo-
XCIl Kırchen g1bt DiIie Armenische IC pflege dıe erehrung des Kreuzes mehr
als die der Bılder. Zur Bılderverehrung der Armenter: Jeznik Petrosian, H DECN TING
ApUEVLKNC 'EKKANOLAC SVOVTL TOV LENOV ELKOVOV, en versucht zudem einen

geschichtliıchen Überblick über dıe Bıldkunst geben, Was urc cdıe Seltenheıt alter
Biılder erschwert WIrd. Man ann sıch aber eiıne Vorstellung davon machen, WE INall

die Miın1laturen 1n den Handschrıiften der jeweılıgen Kırchen betrachtet. Eın Textanhang
miıt Gebeten ZUT Ikonenweıhe rundet das andchen ab Leıider erfährt der eser nıcht,
Wanll diese Gebete entstanden SInd, sollte sıch dies überhaupt noch feststellen lassen.

Da V{. sich 11UT auf übersetzte Texte gestutz hat, 1€e sıch die Zahl der Belegtexte S1-
cCNerlıc. vergrößern. och hler WI1e auch be1 den Bıl  eispielen das Ziel nıcht eın

enzyklopädısches ammeln, sondern ein repräsentatiıver Querschnitt Uurc dıe eschıch-
DIies istal gelungen. Persönlıche Beobachtungen bereichern den Überblick. So

ze1igt hinreichend umfassend und gut belegt, daß dıe Altorientalischen Kırchen auch
ohne einen Bilderstreıit mıt einem diesen überwindenden Konzıil eiıner dem Konzıil VON

Nıkala entsprechenden Bildertheologie und Verehrungsprax1s elangt SInd. Ikonenweıhe
mıt Salbung, Unterscheidung VOINl nbetung, die eın (ott gebührt, und erehrung, dıie
Motive der Bılder, nämlıch Chrıstus, dıe Gottesgebärerin Marıla, dıe Apostel und eıl1-
SCH, Szenen aus em und Neuem Testament, all dıes ist beiden Kirchenfamıilıen e1gen.

Wassılios €eın, Oonn


